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SoilinTournai).Fernersahman A_
dasFragmenteinesinderSavonne- .
rie beiParisgeknüpftenTeppichs, f}.
welches den jugendlichen Kopf 3 S?
des Kaisers trägt (W. Ginzkey). I Ä i;

Auch auf den oblongen Mes- "i 1
singdosenmit gepreßtenDarstel- j.)
lungen,dieinHollandundDeutsch- 11.2;
land während des XVIII. Jahr-hundertszurAufbewahrungvon
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die Materialien, in denen man
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schuf.Es dominiertnatürlichder
KupferstichundeinestattlicheAn-
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sowohl von reinen Porträtstichen
Josephs und der mit ihm in Verbin- ;
dungstehendenPersonenalsRepro-

gukgaenw;fegebägeisenes aisers e en un egierung.
An der Spitze standen die Jugendbilder, die Stiche von Götz, Ridinger

und Meytens; auf letzterem sitzt der Knabe in ungarischer Tracht zu Pferd,
ein anderes zeigt ihn mit den Schwestern}: Hierauf folgte die Reihe der

übrigen Bilder, unter seinem Inkognitonamen als Graf Falkenstein etc.
Interessant war ein späterer Stahlstich, ein ovales Brustbild im Profil,
umrahmt vom Akanthuswerk, Sternen und Lorbeerkranz, offenbar nach
einer Golddose mit des Kaisers Porträt angefertigt, dann eine Bleistift-
zeichnun von Lam i, wohl eine Studie zu dem Bilde. In Wien bei Eder
erschiengeinPunktigrstichvonS.JohnnachderherrlichenFügerschen
Miniatur bei Frau Mayer. Derselbe Stich war noch ein zweitesmal aus-

gestellt, altkoloriert und montiert in einem goldenen Louis XVI-I-Iolz-
rahrnen mit Waffen, einer Vase und den Emblemen von Kunst und Wissen-

schaft W. Neumann in Tiefenbach).Ei(neGrisaillemalerei,bezeichnet„AntonBenciniadvivumpinxit1770"
Portheim zei den Kaiser mit dem Grroßkreuz des Maria Theresien-Ordens.

lnteressaritistgaiucheinÖlbildausSchloßRaudnitz,eineAbendgesellschaft,
' Auf einem Schabblatt von Pfeflel und Matthiii überreicht ein Mohr, der so häufige Begleiter von

Fürslenpomäten aus der ersten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts, dem jungen Erzherzog die Reichskleinodien.


